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(57)  Die Erfindung betrifft ein Sicherheitsschlof fir
die Tur eines Gehauses, insbesondere eines Verzweig-
ergehduses der Telekommunikations- und Datentech-
nik, bei dem die Einsteckdffnung fir den Schlissel
durch eine Schlissellochsicherung abdeckbar ist und
die Schlissellochsicherung durch eine elektromagneti-
sche Sperre arretierbar ist, wobei die Schllssellochsi-
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Sicherheitsschloss fiir die Tiir eines Gehauses

cherung aus einer schwenkbaren Abdeckscheibe (2)
besteht, die riickseitig ein Gegenlager (6) mit einer Boh-
rung aufweist, mit der der Magnetanker (5) eines Elek-
tromagneten (4) in Eingriff bringbar ist. Dabei ist der Ma-
gnetanker (5) durch eine Schubstange (8) verlangert
und das vom Magnetanker (5) abgewandte Ende der
Schubstange (8) ist mit der Bohrung im Gegenlager (6)
in Eingriff bringbar.

Fig 2
mit Bistabileverriegelung
verriegelter zustand
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein SicherheitsschloB3 fir
die Tur eines Gehauses, insbesondere eines Verzweig-
ergehduses der Telekommunikations- und Datentech-
nik, bei dem die Einsteckdffnung fiir den Schlisel durch
eine Schliissellochsicherung abdeckbar ist und die
Schlissellochsicherung durch eine elekiromagnetische
Sperre arretierbar ist, wobeidie Schllissellochsicherung
aus einer schwenkbaren Abdeckscheibe besteht, die
rickseitig ein Gegenlager mit einer Bohrung aufweist,
mit der der Magnetanker eines Elektromagneten in Ein-
griff bringbar ist.

[0002] Ein derartiges SicherheitsschlofB3 ist aus der
DE 196 50 847 bekannt.

[0003] Bei einer Vielzahl von betrieblichen und priva-
ten Einrichtungen besteht haufig die Notwendigkeit,
Schranke, Gehause und dgl. durch ein Sicherheits-
schloB3 vor fremdem und unberechtigtem Zugang zu
schitzen.

Insbesondere sind auf dem Gebiet der Telekommunika-
tions- und Datentechnik die Verbindungen von Kabeln
oder Datenleitungen derart unterzubringen und zu ver-
schlieBen, daB Verénderungen an den Verbindungen
durch unberechtigte Personen ausgeschlossen werden
kénnen. Hierzu sind Systeme bekannt, die durch
Schllssel betéatigt werden. Geht nun aber ein derartiger
Schllssel verloren, so ist der Finder in der Lage, sich
Zutritt zu den entsprechenden Anlagen zu verschaffen.
Aus der DE 35 32 431 C2 ist ein SchllUsselschild mit
schwenkbar angelenktem Deckel bekannt, bei dem der
Deckel nur verschoben werden kann, wenn vorher eine
elektromechanische Sicherheitssperreinrichtung akti-
viert bzw. deaktiviert wurde. In dem DE 89 02 827 U1
ist eine Schlissellochabdeckung beschrieben, die
durch einen Magnetschllssel verlagert werden kann.
SchlieBlich seinoch das DE 9207 886 U1 erwahnt. Hier-
aus ist eine

Schlissellochabdeckung bekannt, die nach einem
SchlieBvorgang das Schlisselloch selbsttatig ver-
schlieBt. Die Aufthebung dieser Sperre erfolgt Uber ei-
nen an eine Magnetspule gegebenen Impuls.

[0004] Durch die aus der gattungsbildenden Schrift
bekannte elekiromechanische Sperre der Schliissel-
lochsicherung wird erreicht, daB auch der Finder eines
verlorengegangenen Schliissels nicht in der Lage ist,
sich Zugang zu dem verschlossenen Gehause zu ver-
schaffen. Erst wenn er in der Lage, ist diese Sperre auf-
zuheben, kann der Schliissel eingefiihrt und damit der
eigentliche SchlieBvorgang ausgeldst werden.

[0005] Wird nunandererseits versucht, die Schliissel-
lochabdeckung gewaltsam zu verschwenken, so wirken
auf den Magnetanker, der mit der Bohrung im Gegenla-
ger in Eingriff steht, erhebliche Seitenkrafte. Dies kann
zu Beschadigungen des Magnetankers fuhren.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das
Sicherheitsschlof3 der im Oberbegriff eds Anspruch 1
genannten Art so auszubilden, daf3 der Magnetanker
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durch von auBen einwirkende Kréfte nicht beeinfluf3t
wird.

[0007] Geldst wird diese Aufgabe erfindungsgeman
dadurch, daf3 der Magnetanker durch eine Schubstange
verlangert ist und daB das vom Magnetanker abge-
wandte Ende der Schubstange mit der Bohrung im Ge-
genlager in Eingriff bringbar ist.

[0008] Vorzugsweise ist der Elekiromagnet zumin-
destim Bereich des austretenden Magnetankers von ei-
nem Gehause mit Abstand derart umgeben, daB der
Magnetanker in seiner ausgefahrensten Position inner-
halb des Geh&uses endet. Die Schubstange ist durch
eine Offnung des Gehauses zur Bohrung des Gegenla-
gers gefuhrt.

[0009] Um die Beweglichkeit und das Temperaturver-
halten des Magnetankers innerhalb des Elekiromagne-
ten zu verbessem, ist dieser in einer Hilse gefiihrt und
die Innenoberflache der Hilse und der AuBenumfang
des Magnetankers sind mit einem reibungsmindernden,
wasserabweisenden Material, wie z.B. Teflon, be-
schichtet.

[0010] Die Erfindung soll nachfolgend an in den
Zeichnungen dargestellten Beispielen erldutert werden.
[0011] Dabei zeigt:

Figur 1 die Vorderansicht einer bekannten Griffmu-
schel fur Telekommunikationsgeh&use,

Figur 2 und 3 eine elektromagnetische Sperre fir
die Schllssellochsicherung an der Rickseite einer
Griffmuschel nach Figur 1,

Figur 4 eine entsprechende bi- stabile Magnetver-
riegelung und Figur 5 eine vergréBerte Darstellung
der Ausgestaltung des Elektromagneten mit dem
Magnetanker.

[0012] Die Figur 1 zeigt die Vorderansicht einer soge-
nannten Griffmuschel. Diese Griffmuschel, die mit 1 be-
zeichnet ist, weist zentral eine Offnung auf, in die ein
Schllssel einfihrbar ist. Bevor dies moglich ist, muf3 al-
lerdings eine Schlissellochsicherung betatigt werden.
Diese besteht aus einer verschwenkbaren Scheibe oder
Platte 2(Fig.2) auf der Rickseite der Griffmuschel. Das
Verschwenken erfolgt bisher mittels eines Schrauben-
ziehers, mit dem die Schraube 3 verdreht wird.

Diese Sicherung kann somit jeder Uberwinden.
ErfindungsgemaB ist nun eine elekiromagnetische
Sperre vorgesehen, die ein Verschwenken der Schlls-
sellochsicherung nur berechtigten Personen erlaubt.
Nachgewiesen wird diese Berechtigung beispielsweise
durch die Uberpriifung eines entsprechenden Codetré-
gers.

Erst wenn die Codierung fir richtig befunden wurde,
kann die Schlissellochsicherung verschwenkt oder ver-
schoben werden, so daB3 erst dann die Einflhrung eines
Schllssels moglich ist.

Die Sperre kann aus einem Elekiromagneten 4 beste-
hen, dessen Magnetanker 5 mit einem entsprechenden
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Gegenlager 6 auf der Schliussellochsicherung zusam-
menwirkt. Auch eine bi-stabile Magnetverriegelung 7 ist
einsetzbar. Hierbei erfolgt die Verriegelung bzw. die Ent-
riegelung durch Verschiebung des Magnetankers unter
Strom.

SchlieBlich ist auch ein elektromotorischer Schwenk-
oder Verschiebeantrieb fiir die Schlissellochsicherung
denkbar. Die Verriegelung erfolgt hierbei durch einen
StromstoB, durch den der Magnetanker (5) die Schub-
stange (8) ausschiebt. Der Magnetanker (5) und damit
auch die Schubstange werden durch magnetische Kraft
in ihrer Lage gehalten.

Entriegelt wird durch einen Stromstof3 umgekehrter Po-
laritat, durch den der Magnetanker (5) eingezogen wird.
Die Schubstange wird durch die Federkraft wieder zu-
rickgedruckt. Die Aktivierung dieser vorstehend be-
schriebenen Einrichtungen erfolgt durch einen Lese-
kopf, der - bei dem in den Zeichnungen dargestellten
Ausfiihrungen - an der Riickseite der Griffmuschel an-
gebracht und mit der Sperre oder dem Antrieb leitend
verbunden ist. Berlihrungslos wirkt ein derartiger Lese-
kopf mit einem Codetrager zusammen, der z.B. an der
Vorderseite gegen die Griffmuschel gehalten wird. Ist
diese Codierung richtig, wird die Sperre freigegeben
und die Schliissellochsicherung kann durch Verdrehen
der

Schlitzschraube verschwenkt werden,so daB der
Schlissel dann fur den eigentlichen SchlieBvorgang
eingefihrt werden kann.

Der Codetrager kann auch Teil des Schraubendrehers
zur Betétigung der Schlitzschraube sein. In diesem Fall
muf der Lesekopf selbstverstandlich an oder nahe der
Schlitzschraube angeordnet sein, um die Datenlbertra-
gung zu ermdglichen.

Patentanspriiche

1. SicherheitsschloB fir die Tir eines Gehauses, ins-
besondere eines Verzweigergeh&duses der Tele-
kommunikations- und Datentechnik, bei dem die
Einsteckdffnung fir den Schlisel durch eine
Schllssellochsicherung abdeckbar ist und die
Schllssellochsicherung durch eine elektromagne-
tische Sperre arretierbar ist, wobei die Schlissel-
lochsicherung aus einer schwenkbaren Abdeck-
scheibe besteht, die rlckseitig ein Gegenlager mit
einer Bohrung aufweist, mit der der Magnetanker
eines Elektromagneten in Eingriff bringbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Magnetanker ( 5) durch eine Schubstange
(8) verlangert ist und daf3 das vom Magnetanker ab-
gewandte Ende der Schubstange mit der Bohrung
im Gegenlager (6) in Eingriff bringbar ist.

2. Sicherheitsschlof3 nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dafB der Elektromagnet ( 4,7) zumindest im Bereich
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des austretenden Magnetankers (5) von einem Ge-
hause (9) mit Abstand derart umgeben ist, daB der
Magnetanker in seiner ausgefahrensten Position
innerhalb des Gehduses endet und daf3 die Schub-
stange (8) durch eine Offnung (10) des Gehauses
(9) zur Bohrung des Gegenlagers (6) gefuhrt ist.

Sicherheitsschlo3 nach einem der vorstehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Magnetanker (5) innerhalb des Elektroma-
gneten (4,7) in einer Hilse (11) gefiihrt ist und daB
die Innenoberflache der Hilse (11) und der AuBBen-
umfang des Magnetankers (5) mit einem reibungs-
mindernden, wasserabweisenden Material, wie z.
B. Teflon beschichtet sind.



EP 0 947 647 A1

UdI213qasaT)




EP 0 947 647 A1

punjsnz Jaj1ab31113A
bun|abalsiaas)qoysig jw
Z b4

\\\m\-\\\\

\\\\\\\\\\\‘L\\\\'\\\\\

£IIRIEY, Illllll Il

;,
z
-
-
’
f

\

.)\\\\\\\\\\\\\\\

/I__l, S
//w..ﬂ,v




EP 0 947 647 A1

aars. lllllllllll

\\ IR x

Fig 3

mit Bistabileverriegelung
dnverriegelter zustand



A»f///%%//

2y

\\\\\\\\\M\\\\\\\\\\L\\

h —— =~ . WO S = A VY — Y Wt b W, Wy W 4 F S W
—

i L

- N\
\\\y/////////////////%/

Fig 4

mit Bistabilever

nverriegelter zusta



o~ <

/
7

SN

VAR

22 2. 7 7 72 7 7 7 7 7 Z 7 7 7 7 7 7T I 7 L I I I 7 L L L L

SONNONNNNNINNNNNNNNNNNN YN

@x\

77777777777

Fig S

egelu

Bistabileverri



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 947 647 A1

0’) Europaisches £ \)ROPAISCHER REGHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 99 25 0097

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.Cl.6)

Y

GB 2 250 539 A (BELL SECURITY LIMITED
;U.R.A. PRODUCTS LIMITED (GB))

10. Juni 1992 (1992-06-10)

* das ganze Dokument *

EP 0 219 694 A (ILCO UNICAN INC)

29. April 1987 (1987-04-29)

* Seite 6, Zeile 22 - Seite 7, Zeile 12;
Abbildungen 1,1A,3 *

GB 2 022 677 A (NEIMAN SA)

19. Dezember 1979 (1979-12-19)

* Seite 1, Zeile 93 - Zeile 99; Abbildung
6*

GB 1 440 004 A (WILMOT BREEDEN LTD)

23. Juni 1976 (1976-06-23)

* Seite 2, Zeile 50 - Zeile 72;
Abbildungen 1-3 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt

1,2

1,2

EG5B17/14
EO5B47/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {Int.CL6)

E058

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche

DEN HAAG 13. August 1999

PEREZ MENDEZ, J

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie

A technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Edfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
l.: aus anderen Grilnden angefihrtes Dokument

&: Mitglied der gleichen Patentfamilic, dbereinstimmendas




EPO FORM P0461

EP 0 947 647 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 25 0097

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefahrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben aber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewabhr.

13-08-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datumn der
angefiihrtes Patentdokument Versftentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
GB 2250539 A 10-06-1992 KEINE
EP 0219694 A 29-04-1987 Us 4762212 A 09-08-1988
AT 76474 T 15-06-1992
AU 596373 B 03-05-1990
AU 6297686 A 26-03-1987
CA 1260727 A 26-09-1989
CA 1263037 A 21-11-1989
CA 1257104 A 11-07-1989
DE 3685398 A 25-06-1992
JP 2552459 B 13-11-1996
JP 62110669 A 21-05-1987
us 4916299 A 10-04-1990
us 4861083 A 29-08-1989
GB 2022677 A 19-12-1979 FR 2428125 A 04-01-1980
AR 218978 A 15-07-1980
BR 7902987 A 15-01-1980
DE 2922584 A 13-12-1979
17 1114232 B 27-01-1986
SE 432956 B 30-04-1984
SE 7904885 A 07-12-1979
us 4277962 A 14-07-1981
GB 1440004 A 23-06-1976 KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

